
 

 

Meerschweinchen 

 

Biologie  
 

• Geschlechtsreife mit 1-2 Monaten (daher Kastration der Böckchen mit 2 Monaten) 

• Tragzeit 65 bis 68 Tage 

• 1 bis 5 Jungtiere, Nestflüchter; nehmen neben der Muttermilch vom ersten Tag an feste Nahrung zu sich 

• Wildmeerschweinchen leben in Familienverbänden von etwa 20 Individuen in Höhenlagen bis 4000 m 

• dämmerungsaktiv 

• Höhlenbewohner in umfangreichen Gangsystemen 

 

Haltung 
 

• Haltung grundsätzlich gesellig (ein kastriertes Böckchen, zwei weibliche Tiere) 

• Außengehege im Halbschatten bzw. Schatten 

• Möglichkeiten zum Anlegen eines Gangsystems (wird zum Schutz aufgesucht) 

• Dichter Bewuchs  im Gehege 

• Abschluss nach oben zum Schutz vor Greifvögeln 

• Innengehege mit Schlafhäuschen für jeweils 2 bis 3 Tiere 

• Bodengrund aus Stroh oder Hobelspänen 

• Nagematerial (z.B. Obstbaumäste) 

• Rückzugsmöglichkeiten (Tonröhren, Wurzelteller etc.) 

 

Sollte eine Käfighaltung unumgänglich sein, sind folgende Mindestgrößen  vorzuhalten: 

 

• 80 x 60 x 40 cm für maximal 4 Erwachsene oder 8 Jungtiere mit Unterschlüpfen zum Verstecken 

 

Ernährung: 

 

• frisches Trinkwasser zur freien Verfügung, im Winterhalbjahr mit Zusatz von 1 Messerspitze 

Ascorbinsäure pro 300 ml 

• Heu zur freien Verfügung 

• Grünmehlpellets, handelsübliches Meerschweinchenfutter 

• Frischgemüse, Möhren, Löwenzahn, Klee 

• Vorsicht bei Kohlsorten und Salat (Gefahr von Gärungsprozessen mit lebensbedrohlichen Folgen) 

• getrocknetes Brot zur Abnutzung der nachwachsenden Schneidezähne 

• Mineralleckstein 

• Meerschweinchen fressen ihren eigenen Blinddarmkot (Koprophagie)! 

• keine abrupte Futterumstellung, da die Gefahr lebensbedrohlicher Verdauungsstörungen besteht! 

 

 

 

 

 

 

Umweltamt 

Stabsstelle Tierschutz 

 


